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DER KLUGE MANN
welcher seine Interessen wirkl ich wahrt, baut in
sein Haus oder seine Wohnung gut funktionierende

ZENTralheizungen ein.

ZENT-Heizkessel und

ZENT-Radiatoren sind]

spielend leicht zu bedienen,
tatsächlich leicht zu reinigen,
sehr solid und gefällig.

ZENT-Boiler bedürfen
überhaupt keiner Bedienung.
[Schweizerische Qualitätsarbeit, daher kein Risiko
wie bei Auslandsware

ZENT A.-G. BERN
(Oster m und igen)
Die Lieferung erfolgt ausschliesslich durch die einschlägigen
Installationsfirmen
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DEN KiNDERNIST ES NÎCHT BEWUSST, ABER WENN SIE ERWACH*

SEN SIND, BLEiBEN DÎE FÜSSE LAUFFROH BIS ÎNS HOHE ALTER.
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Die Çesdïichte decJCafflee&ofim
VI.

Die Stunde unserer Heimsuchung kam bald. Eines Tages wurden wir in einem

grossen Kessel mit Wasser gewaschen. Dann strömte heisser Dampf auf uns ein. Wir
schwitzten vor Angst und Hitze, unser Gefüge wurde lockerer und unser Coffein ebenfalls.

Endlich hörte der Dampfstrom auf, aber eine neue harte Prüfung kam über uns: Wir befanden

uns plötzlich in einer Flüssigkeit, die unsern Körper ganz durchdrang, unser Coffein auflöste,

uns aber zugleich äusserlich weiter gründlich reinigte.

In dieser Säuberungsprozedur liegt einer der Gründe für den besonders feinen Geschmack

und das edle Aroma des Kaffee Hag. Das Coffein selbst ist sozusagen geschmack- und geruchlos.

Was dem Kaffee seinen charakteristischen und anregenden Geruch und Geschmack gibt,
das sind die Röstprodukte. Diese aber werden dem Kaffee Hag nicht entzogen, sie bleiben

ihm unverändert, wie Ihr Versuch mit Kaffee Hag sofort beweist. Bitte machen Sie ihn heute

noch. Beachten Sie: Kaffee Hag schont Herz und Nerven!

Qutschein in den Raketen

6

DieHesâcâte ^iecAaAeeAoàe
VI.

Oie Ltunde unserer Reimsuebung kam bald. Lines Vages wurden wir ill einem

grossen Ressel mit îasser gewaseben. Dann strömte Ireisser Dampf uni uns ein. Wir

scbwàten vor Vngst und Rit/e, unser Leküge wurde loekerer und unser Lokkein ebenfalls.

Lndlieb Ilörte der Dampkstrom auf, oder eine neue barts Rrüfung kam über uns: Vir belanden

uns plöt^lieb in einer Flüssigkeit, die unsern Körper gan2 durebdrang, unser Lokkein auflöste,

uns aber 2ugleicb äusserlicb weiter gründlieb reinigte.

In dieser Läuberungspro2edur liegt einer der Lründe für den besonders feinen Lesebmaek

und das edle Vroma des Rakkee Rag. Oas Lokfein selbst ist sozusagen gescbmaek- und gsrucb-

los. ^Vas dem Rakkee seinen ebarakteristiseben und anregenden Lerueb und Lesebmaek gibt,
das sind die Röstprodukte. Diese aber werden dem Rakkee Rag niebt entzogen, sie bleiben

ibm unverändert, wie Ibr Versnob mit Rakkee Rag sofort beweist. Ritte maebeu Lie ibn beute

nocb. Reaobten Lie: Rakkee Rag sebont Rer2 und Nerven!

à cieit Ocikàlt
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